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Militav-Reiten.

Jn allen unfern Beitungen wird mit Befviedi:
gung Tiber dag legte Militdr- Reiten bevidhtet und
mit Freuden ein Fortidritt fonjtatit,

Gemify bat Jeber, der fih nm unfere Avmee in-
tevejlict, mit Bergniigen die Anftrengungen gejehen,
die unjere SKavallevie-BVereine madjen, um ihre
Waffe aui den gewiinichten Standpuntr u bringen,

Wir fragen ung aber: ,Sind jolde IRennen
wirtlid) dag geeignetite Wittel, um unfeve Kaval-
levie 3u Beben 2"

@3 ift fider, bak der Dragoner oder Guide da:
burd) angefpornt wird, fein Pferd gut u unter:
balten und bdfterd zu veiten.

Da e8 aber bei dbem Karridve-RNennen faft aus-
jdlieklid) auf dad Pferd anfommt, jo werden nur
Diefenigen Preife evhalten, welde fid) bet der Pfer=
bepertheifung ein jdynelled Pferd evroorben Haben.

2Wird der Kavallerift, deffen Pferd nidht fehr
jchmell ijt, tropdem ed vielleiht fiir ben Dienft fo-
wie fiiv andeven Gebraud) ein audgezeinetes Pierd
it, fid nidt jurhitgefept, ja oielleidht fogar ge:
frantt fihlen, wenn er feinen Kameraden auf fei-
nem jhnellen Pierbe Preife und Ghre ernten fieht?
Liegt e3 nid)t nahe, bdaf diefer Soldat bie Freude
an Jeinem Pferde verliert und e3 vernadldjjigt?

Gine fernere Frage ift, ob dba3 haufige Karridres
Neunen fiiv unfer Pierdbematerial von Nupen ift.
Denn wiv fonnen fider jein, daf unfere preidge:
fronten Meiter vor und nady ben NRennen ifre
Pferde jebr oft die jtavteren Gangavten gehen lafjen.

Aus obigen Griinden wdve unfere WMeinung, die
Militdr = Neiten folgendermaGen absudndern und
. mddhten wiv unfere Anfidt den Tit. Kavaleviever:
-einen gur Berathung anempfehlen.

Beibehalten wiirden wir die Trabreiten, da Bie:
bei die Geidyictlidyfeit ded RNeiterd und die gute
Dreffur begd Prerded von wefentlidem Sinfluf find.
JnbeB mwirberr wir dad Karvridre-RNennen durd
andbere Uebungen erfegen; 4 B. mwiivdben mwir ein
©epen fiber hohe Hindernifle vornehmen und jwar
fo, daB nad) jebem Sprunge dad Pferd wieber in
ruhigen Galopp genommen werden mug.

Wir haben vov einigen Woden Gelegenbeit ge=
habt, bei Anlag ded Concours hipique in Parid
einem foldgen Reiten fiv Offiziere und Unteroifis
slere beiyumobhnen., Dad ,Palais de lindustrie®
wav in eine groBe Neitbahn vermwandelt. An den
beiden Langfeiten waren 4 Hinbdernifle aufgeftellt.
(&in BWaffergraben, eine doppelte Hecke, eine Bar:
ricre und eine WMauer), €3 mwar ftetd nur ein
Reiter in der BVahn und bdiefer mufte im ruhigen
®alopp dreimal die 4 Hinberniffe nehmen. Sider
gibt ein jolded leiten einen befjern Cinblid¢ in
die Haltung bed Neiterd jowie in die Fihrung und
Drefjur bed Pferdesd ald ein Wettrennen.

Cin Solbat, der eine foldge Uebung gut voll:
bringt, wird eher einen Preid verdienen alg der,
weldjer einen guten Gaul gefauft Hat.

Wir find dburdaud feine Feinde von Pferbeven:
nen, glauben aber, durd ein Berjahven in oben
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angebeutetem Sinne mwerde dem Swed der Miilitdr:
Reiten ,Hebung ded RNeitevgeifted” weit beffer ge=
dient, Die alljafhrlichen Rennen geben den Renn-
veveinen unjever Kavalleviften immev nod genug
Selegenbeit, fid) im Kavridve-Nennen audzuzeidhnen,
J.

Gedentblatter aus ber RKriegsgeididte bder . 1.
dfterveidjijen Hrmee von A, Graj Thitrheim.
Wien und Teiden, 1880. Verlag der Bud)-
bandlung fiiv Wilitavlitevatur Karl Prodyasta.
2 Binde. Preid Fr. 47.

Dag jdhone und intevefjante Werf, auf mwelde3
mwir wdbhrend feined lieferungdweifen Erideinens
wiederholt aufmerfjam gemadyt Haben, liegt febt
gany vor ungd, — Die ruhmoollften Crinnevungen
ved faiferlichen Heeve3 mwerden in demjelben rvegi-
ment3weije fura wadygerufen und ed jolite dad Wert
in feiner MMilitavbibliothet fehlen — aud) jeder
Privatbibliothet wird ed3 zur Bierbe gereiden.

Wer fih da8 Bud) anidafft, dbem mifjen wir
tebhaft empiehlen, fid von der Budhandlung bie
bazu gehorvigen Ginbande zu beftellen. Diefe find
jehr gejdmadooll und folidb und aeidhnen fidh in
beiben Beziehungen vor pielen - Biidern, bdie in
Deutidland erfdeinen, vortheilhaft aus,

Unteroffizicrs:Brevier.  Hevaudgegeben von  J,
©deibert, tonigl. preup. Wajor 3. D. Ber=
lin, Berlag von Frieb. Ludhardt. 1880.

A Dad Bud) hat weniger den Bwed, fiber die
Berufdpflihten zu belehren, ald gute Gefinnungen
su evweden, Wit bem Brevier fiiv Offizteve, wel-
ded §. B in diefem Blatt ausfihrlih und in jehr
lobenber Weife befproden wurde, laft fid dadjelbe
uidit vevgleidyen.

Militarijhe Hlafjifer des Jnz und Nuslanbdes,
Hevausdgegeben von . v. WMarées, Wajor
im Neben-Gtat ded Srofen Genervalitabs.
Berlin, 1881. F. Sdneider und Cie. (Gold-
{hmidt und Wilhelmi), Ionigl. Hofbudhhand-
lung. Preid pro Lieferung Fr. 2,

Bon dem unfern Lefern bereitd befannten, mit
Ginleitungen und Grlduterungen von Oberft von
Ederff, Oberftlientenant von Boguslawati, WMajor
von Kapfen und Wajor von ber Golg wveriehenen
trefflihen Sommelwerfe ber militdriiden Klaffiter
liegen dad 6. Heft (Napoleon I, militarijhe Sdhrif:
ten), dad 7. Heft (Jomini, Abrif der Kriegdtunit)
und vad 8. Hejt (Friedrid) ber Grofe, militdrijde
Sdriften II) vor und liefern den Beweisd, bdap
bie ebenfo renommirte wie thatige Verlagdhandlung
von Sdneider feine WMihe und Opfer deut, um
beim Jortidreiten bed Werfed immer mehr bed
Snterefjanten und Lehrveiden zu bieten und fidh
dadburd) dben Beifall und bdie Theilnahme bed mili-
tavijhen Publitums zu fidern. — it je ein LWerk
geeignet, Aufnahme in eine militaviihe Bibliothet,
fet fie privat ober difentlid), zu beanfpruden, {o
ift e3 gewif bad vorliegende, weldesd den Lefer
nady jeber Ridtung hin auf's Hodite anvegen



	Militär-Reiten

